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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

Derox grau 932334-932337 und rotbraun 932250-932257
1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen , von denen 
abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Beschichtungsstoff

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
IWETEC GmbHFirmenname:
Werner-von-Siemens-Str. 16Straße:
D-36041 FuldaOrt:

Telefon: +49 661 9764-0 Telefax:+49 661 9764-150
E-Mail: info@iwetec.de

www.iwetec.de/service/gefahrstoffmanagement/eg-sicherheitsdatenblatter/Internet:
Qualitätssicherung
Mo.-Do.: 7.15-16.00 Uhr / Fr. 7.15-14.00 Uhr

Auskunftgebender Bereich:

GIZ Nord   +49 (0)551 - 19 2401.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenkategorien:
Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 3
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 3
Gefahrenhinweise:
Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenreizung.
Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Xylol, Isomerengemisch

Signalwort: Achtung

Piktogramme:

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gefahrenhinweise
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P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen.

P260 Dampf nicht einatmen.
P370+P378 Bei Brand: Löschpulver, Sand. zum Löschen verwenden.
P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.

Sicherheitshinweise

EUH208 Enthält 2-Butanonoxim. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Hinweis zur Kennzeichnung
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

keine/keiner
2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

pigmentiertes  Kunstharz in organischen Lösemitteln
Chemische Charakterisierung
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Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

1330-20-7 Xylol, Isomerengemisch 10-12,3 %

215-535-7 01-2119488216-32

Flam. Liq. 3, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3, STOT RE 2, Asp. 
Tox. 1; H226 H312 H332 H315 H319 H335 H373 H304

78-83-1 2-Methyl-1-propanol 0,5-1 %

201-148-0 01-2119484609-23

Flam. Liq. 3, Skin Irrit. 2, Eye Dam. 1, STOT SE 3, STOT SE 3; H226 H315 H318 H335 H336

Kohlenwasserstoffe, C9, Aromaten 2,5-5 %

918-668-5 01-2119455851-35

Flam. Liq. 3, STOT SE 3, STOT SE 3, Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 2; H226 H335 H336 H304 
H411

64742-82-1 Kohlenwasserstoffe, C9-C12, n-alkane, iso-alkane, cyclisch, aromatisch (2-25%) 1-2,5 %

919-446-0 01-2119458049-33

Flam. Liq. 3, STOT SE 3, Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 2; H226 H336 H304 H411

96-29-7 2-Butanonoxim <0,5 %

202-496-6 01-2119539477-28

Carc. 2, Acute Tox. 4, Eye Dam. 1, Skin Sens. 1; H351 H312 H318 H317

Zirconium 2-ethylhexanoate <0,5 %

Repr. 2, Asp. Tox. 1; H361 H304

2457-01-4 Barium bis (2-ethyhexanoate) <0,5 %

219-535-8

Acute Tox. 4, Acute Tox. 4; H302 H332

136-52-7 Cobaltbis(2-Ethylhexanoat) <0,5 %

205-250-6 01-2119524678-29

Repr. 2, Eye Irrit. 2, Skin Sens. 1, Asp. Tox. 1, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1; H361 H319 
H317 H304 H400 H410

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen . Bei Bewusstlosigkeit in stabile 
Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden 
Krämpfen etwas über den Mund verabreichen.

Allgemeine Hinweise

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten . Bei unregelmäßiger Atmung oder 
Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten.

Nach Einatmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel 
Wasser und Seife. Ungeeignetes Material: Lösemittel/Verdünnungen

Nach Hautkontakt
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Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen . Eventuell vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen Rat einholen.

Nach Augenkontakt

Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Sofort ärztlichen 
Rat einholen. Betroffenen ruhig halten. KEIN Erbrechen herbeiführen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine/keiner

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

alkoholbeständiger Schaum. Kohlendioxid (CO2). Pulver, Wassersprühstrahl.
Geeignete Löschmittel

Scharfer Wasserstrahl.
Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall können entstehen: dichter, schwarzer Rauch. Das Einatmen gefährlicher Zersetzungsprodukte 
kann ernste Gesundheitsschäden verursachen.

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.  Löschwasser nicht in Kanalisation 
oder Gewässer gelangen lassen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen . 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen , Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren

Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Dampf nicht einatmen.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.  Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, 
Boden oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. Bei der Verschmutzung von Flüssen, Seen 
oder Abwasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen die jeweils zuständigen Behörden in Kenntnis 
setzen.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. In 
geschlossenen Behältern sammeln und zur Entsorgung bringen. Keine Lösungsmittel oder Verdünnungen 
benutzen. 
Ungeeignetes Material zum Aufnehmen: Material, brennbar. Lösemittel

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8.
6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Die Bildung entzündlicher und explosionsfähiger Lösemitteldämpfe in der Luft und ein Überschreiten der 
AGW-Grenzwerte vermeiden. Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offenes Licht, Feuer und 

Hinweise zum sicheren Umgang
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andere Zündquellen ferngehalten werden. 
Elektrische Geräte müssen nach dem anerkannten Standard geschützt sein. Das Material kann sich 
elektrostatisch aufladen. Erdung von Behältern, Apparaturen, Pumpen und Absaugeinrichtungen vorsehen. 
Das Tragen antistatischer Kleidung einschließlich Schuhwerk wird empfohlen . Böden müssen elektrisch 
leitfähig sein. Von Hitzequellen, Funken und offenen Flammen fernhalten. Funkensicheres Werkzeug 
verwenden. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Stäube, Teilchen und Spritznebel bei der Anwendung dieser 
Zubereitung nicht einatmen. Einatmen von Schleifstäuben vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 
rauchen. Persönliche Schutzausrüstung Siehe Abschnitt 8. Kein Druckbehälter! Stets in Behältern 
aufbewahren, die dem Originalgebinde entsprechen. Gesetzliche Schutz- und Sicherheitsvorschriften befolgen.

Konzentrierte Dämpfe sind schwerer als Luft. Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Lagerung in Übereinstimmung mit der Betriebssicherheitsverordnung. Behälter dicht geschlossen halten. 
Behälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Niemals Behälter mit Druck leeren - kein Druckbehälter! Der Zutritt ist nur authorisiertem Personal zu erlauben. 
Behälter sorgfältig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern. Böden müssen den 
''Richtlinien für die Vermeidung von Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen (BGR 132)'' 
entsprechen.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Von stark sauren und alkalischen Materialien fernhalten. Fernhalten von: Oxidationsmittel.
Zusammenlagerungshinweise

Gebrauchsanweisung auf dem Etikett beachten. Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort 
aufbewahren.  An einem trockenen Ort aufbewahren. Lagertemperatur:  15°C bis °C: 30
Vor Hitze schützen. Gegen direkte Sonneneinstrahlung schützen. 
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

3 (Entzündbare Flüssigkeiten)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Technisches Merkblatt beachten. Gebrauchsanweisung beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

1(I)1002-Methylpropan-1-ol78-83-1 310

8(I)0,3Butanonoxim96-29-7 1

2(II)100Xylol (alle Isomeren)1330-20-7 440

Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

Proben.- 
Zeitpunkt

Parameter Grenzwert Unters.- materialBezeichnungCAS-Nr.

1330-20-7 Xylol U2000 mg/l bMethylhippur-
(Tolur-)säure (alle 
Isomere)
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DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

1330-20-7 Xylol, Isomerengemisch

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 180 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 289 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 289 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 77 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 108 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 174 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ systemisch 174 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 14,8 mg/m³

78-83-1 2-Methyl-1-propanol

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 55 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 55 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 310 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 310 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig oral 25 mg/kg KG/d

Kohlenwasserstoffe, C9, Aromaten

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 11 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 11 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 25 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 32 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 150 mg/m³

64742-82-1 Kohlenwasserstoffe, C9-C12, n-alkane, iso-alkane, cyclisch, aromatisch (2-25%)

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 44 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 330 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 26 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 26 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 71 mg/m³

136-52-7 Cobaltbis(2-Ethylhexanoat)

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,2351 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 0,0558 mg/kg 
KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,037 mg/m³

Revisions-Nr.: 1,02 D - DE Druckdatum: 13.11.2017



gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt
IWETEC GmbH

Überarbeitet am: 05.08.2016 

Derox grau 932334-932337 und rotbraun 932250-932257
Materialnummer: 932250-337 Seite 7 von 16

PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

1330-20-7 Xylol, Isomerengemisch

Süßwasser 0,327 mg/l

Meerwasser 0,327 mg/l

Mikroorganismen in Kläranlagen 6,58 mg/l

Boden 2,31 mg/kg

78-83-1 2-Methyl-1-propanol

Süßwasser 0,4 mg/l

Meerwasser 0,04 mg/l

Süßwassersediment 1,52 mg/kg

Meeressediment 0,152 mg/kg

Sekundärvergiftung 11 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 10 mg/l

Boden 0,0699 mg/kg

136-52-7 Cobaltbis(2-Ethylhexanoat)

Süßwasser 0,51x10^-3 mg/l

Meerwasser 2,36x10^3 mg/l

Süßwassersediment 9,5 mg/kg

Meeressediment 9,5 mg/kg

Boden 10,5 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 0,37 mg/l

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Für ausreichende Lüftung sorgen. Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist , muss der 
gesamte Arbeitsbereich ausreichend technisch belüftet werden. Falls dies nicht ausreicht, um die 
Lösemitteldampfkonzentration unter den AGW-Grenzwerten zu halten, muss ein geeignetes Atemschutzgerät 
getragen werden.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. Wasser (mit Reinigungsmittel)
Schutz- und Hygienemaßnahmen

Bei Spritzgefahr:  Dicht schließende Schutzbrille.
Augen-/Gesichtsschutz

Geeignetes Material: DIN EN 374 NBR (Nitrilkautschuk). 
Dicke des Handschuhmaterials: >0,4 mm, Durchdringungszeit (maximale Tragedauer):  >480 min.
Die Unterweisungen und Informationen des Schutzhandschuh-Herstellers hinsichtlich Verwendung, Lagerung, 
Instandhaltung und Einsatz sind zu beachten. Abhängig von der Materialstärke und Dauer der Hautexposition. 
Schutzcremes können helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schützen. Nach einem Kontakt sollten diese 
keinesfalls angewendet werden.

Handschutz

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. 
hitzebeständige Synthetikfaser

Körperschutz

Liegt die Lösemittelkonzentration über den Arbeitsplatzgrenzwerten , so muss ein für diesen Zweck geeignetes, 
zugelassenes Atemschutzgerät getragen werden. Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung 

Atemschutz
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mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten. Nur Atemschutzgeräte 
mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer verwenden.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Siehe Kapitel 7 Es sind keine darüber 
hinausgehenden Maßnahmen erforderlich.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

siehe Etikett
flüssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

arttypischGeruch:

Prüfnorm

Zustandsänderungen
1,08 °CSiedebeginn und Siedebereich:

> 23 °CFlammpunkt:

1,03 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:
10,9 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

Selbstentzündungstemperatur
460 °CFeststoff:

Zersetzungstemperatur: nicht anwendbar

nicht anwendbar
Brandfördernde Eigenschaften

Dampfdruck:
  (bei 20 °C)

<0,0001 hPa

Dichte (bei 20 °C): 1,5 g/cm³
Wasserlöslichkeit: unlöslich

Dyn. Viskosität: 15-20 mPa·s

Kin. Viskosität:
  (bei 20 °C)

120 mm²/s

<3  Gew-% (ADR/RID)Lösemitteltrennprüfung:
9.2. Sonstige Angaben

74,33 Gew.-%Festkörpergehalt:

organische Lösemittel 25,37Gew-%
Wasser: 0 %

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Es liegen keine Informationen vor.

10.2. Chemische Stabilität

Das Gemisch ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch 
stabil. Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Exotherme Reaktionen mit:  Starke Säure, Starke Basen., Oxidationsmittel, stark.

Vor Hitze schützen. Entzündungsgefahr. Bei hohen Temperaturen können gefährliche oder giftige 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen
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